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Warum Sozialismus?

Die Produktion ist für den Profit da – nicht für den

Bedarf. Es gibt keine Vorsorge dafür, dass all 

jene, die fähig und bereit sind, zu arbeiten immer 

Arbeit finden können. Es gibt fast immer eine 

,,Herr von Arbeitslosen“. Der Arbeiter lebt 

dauernd in der Angst, seinen Job zu verlieren. 

(...) Technologischer Fortschritt führt häufig zu 

mehr Arbeitslosigkeit statt zu einem Milderung 

der Last der Arbeit für alle. Das Gewinnmotiv ist 

in Verbindung mit der Konkurrenz zwischen den 

Kapitalisten für Instabilität (…) verantwortlich  

(…) Unbegrenzte Konkurrenz führt zu einer 

riesigen Verschwendung von Arbeit und zu 

dieser Lähmung des sozialen Bewusstseins von 

Individuen (…).

Diese Lähmung der Einzelnen halte ich für das 

größte Übel des Kapitalismus. Unser ganzes 

Bildungssystem leidet darunter. Dem Studenten 

wird ein übertriebenes Konkurrenzstreben 

eingetrichtert und er wird dazu ausgebildet, 

raffgierigen Erfolg als Vorbereitung für seine 

zukünftige Karriere anzusehen.

Ich bin davon überzeugt, dass es nur einen Weg gibt, dieses Übel loszuwerden, nämlich 

den, ein sozialistisches Wirtschaftssystem zu etablieren, begleitet von einem 

Bildungssystem, das sich an sozialen Zielsetzungen orientiert. in solch einer Wirtschaft 

gehören die Produktionsmittel der Gesellschaft selbst und ihr Gebrauch wird geplant.“ 

Albert Einstein „Warum Sozialismus?“

Monthly Review, 1949

zurück zur Hauptseite

http://www.kritische-tiermedizin.de/
http://www.kritische-tiermedizin.de/

